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3. Der Bundesrat
https://www.youtube.com/watch?v=wqXY9bznIrw 

Hintergrundwissen – föderales System

- Deutschland ist ein föderales System. Das bedeutet, dass die Bundesrepublik aus einem Zusammenschluss vieler Bundesländer besteht. 
- Jedes Bundesland hat ein eigenes politisches System, inklusive Parlament und Landesregierung. Da nicht der Bund und die Länder gleichzeitig für alles verantwortlich sein können, gibt es unterschiedliche Angelegenheiten. 
- Es gibt Dinge, dafür ist nur der Bund zuständig, zum Beispiel die Verteidigung. Bildung dagegen wäre ein Thema, welches jedes Bundesland für sich selber regeln kann.
- Als wäre das nicht schon kompliziert genug, gibt es auch konkurrierende Gesetzgebung. Hier entscheiden die Länder, falls der Bund noch nicht aktiv geworden ist. 
- Wozu braucht man jetzt den Bundesrat? Durch den Bundesrat wird sichergestellt, dass die Bundesländer an der Bundesgesetzgebung mitwirken können. Um dieser Aufgabe nachzukommen, ist der Bundesrat speziell aufgebaut.

Aufbau und Arbeitsweise

- Im Bundesrat sitzen keine direkt gewählten Abgeordneten oder Senatoren. 
- Die Landesregierungen schicken zu jeder Bundesratssitzung eine gewisse Anzahl an Vertretern. 
- Als Bürger kann man die Zusammensetzung des Bundesrats deshalb nur indirekt über die Landtagswahlen beeinflussen. 
- Die Anzahl der Vertreterinnen und Vertreter variiert sich zwischen drei und sechs und berechnet sich nach der Größe des jeweiligen Bundeslandes. 
- Der Bundesrat tagt normalerweise circa elf Mal im Jahr. In Krisensituationen kann er aber auch öfter einberufen werden. 
- Wie auch im Bundestag werden die Plenarsitzungen in Ausschüssen vorbereitet. 
- Eine Besonderheit des Bundesrats ist das Einheitlichkeitsgebot. Das bedeutet, dass alle Vertreter eines Bundeslandes gleich abstimmen müssen. 
- Da die Landesregierungen üblicherweise aus Koalitionen mit mehreren Parteien bestehen, kann es vorkommen, dass sich die jeweiligen Vertreter im Bundesrat uneinig sind. In solchen Fällen müssen sich die Vertreter dann enthalten.

Beteiligung an der Bundesgesetzgebung 

- Nice, jetzt wisst ihr bereits, wie der Bundesrat aufgebaut ist. Seine Hauptaufgabe ist, wie vorher auch schon angeklungen, die Beteiligung an der Bundesgesetzgebung. 
- Der Bundesrat muss alle Bundesgesetze, die der Bundestag verabschiedet, absegnen, damit sie implementiert werden können. 
- Der Bundesrat kann also Gesetze bremsen oder ganz blockieren. 
- Die Macht des Bundesrats hängt davon ab, ob der Bundestag ein Einspruchsgesetz oder ein Zustimmungsgesetz verabschiedet.
- Einspruchsgesetze sind nicht zustimmungsbedürftige Gesetze. Diese Gesetze betreffen die Länder nicht direkt. Ein Beispiel dafür wäre die Aussetzung der Wehrpflicht von 2011. Der Bundesrat kann bei solchen Gesetzen lediglich Einspruch erheben. Dieser kann aber vom Bundestag überstimmt werden.
- Zustimmungsgesetze sind zustimmungsbedürftige Gesetze. Diese Gesetze betreffen die Länder direkt. Ein Beispiel hierfür wäre die befristete Mehrwertsteuersenkung von 2020. Bei diesen Gesetzen ist der Bundestag auf den Bundesrat unbedingt angewiesen; er kann ihn nicht überstimmen.

Vermittlungsausschuss
- Nehmen wir jetzt an, der Bundestag verabschiedet ein Gesetz, egal ob Einspruchs- oder Zustimmungsgesetz, und der Bundesrat stimmt gegen dieses Gesetz. Was passiert? 
- Der Vermittlungsausschuss wird einberufen. 
- Der Vermittlungsausschuss ist ein Gremium aus 16 Mitgliedern des Bundestags und 16 Mitgliedern des Bundesrats. 
- Der Vermittlungsausschuss hat die Aufgabe, zwischen den beiden Organen zu vermitteln und Gesetze so zu verändern, dass Blockaden gelöst werden.

Weitere Aufgaben
- Der Bundesrat hat aber noch andere Aufgaben. Er hat das Recht, bei Angelegenheiten der Europäischen Union mitzuwirken, er wirkt bei der Verwaltung des Bundes mit, und er darf die Hälfte aller Richter am Bundesverfassungsgericht wählen.

Zusammenfassung 
- Der Bundesrat ist das föderative Bundesorgan, bei dem die Bundesländer ein Wörtchen bei der Bundesgesetzgebung mitreden können.
- Im Bundesrat sitzen Vertreter der Landesregierungen, jedes Bundesland stimmt einheitlich ab. 
- Der Bundesrat muss alle Bundesgesetze, die der Bundestag verabschiedet, absegnen, damit sie implementiert werden können. 
- Dabei hängt die Macht des Bundesrats davon ab, ob es sich um ein Einspruchsgesetz oder ein Zustimmungsgesetz handelt. 
- Falls Bundestag und Bundesrat unterschiedlicher Auffassung sind, rufen sie den Vermittlungsausschuss an. - Zu den weiteren Aufgaben des Bundesrats zählt unter anderem die Wahl der Richter an das Bundesverfassungsgericht.
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